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Über die Geduld
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Und sieht man sich in der

menschlichen Geschichte um

— wieviel gelitten wurde und

was daraus entstanden —•, so

erkennt man die ungeheure

schöpferische Macht der
Geduld. Sie ist die wahre Zähigkeit

des W erdenden, die

sichere Brücke über die

Schlucht des Leidens, die

ringende Kraft der Vollkommenheit

selbst, die lebendige

Grundlage der Welt.,. Was

wären Treue, Bescheidenheit

und Demut, was wären Liebe,

Vergebung und Mitleid, was

wären Arbeit, Forschung und

Tapferkeit — ohne Geduld?

J. Iljin

Satellitis

Ein künstlich Möndchen

kreist um unsre Erde,
macht ganzen Völkern halb

verrückt den Sinn;
Gelehrte weisen mit

Triumphgebärde

auf ihr fast «überirdisch»

grosses Wissen hin.

Die Propaganda läuft auf
vollen Touren:

«Schaut her, was wir für
Teufelskerle sind!»

Und manche glauben das

und richten ihre Uhren
nach einer «neuen Zeit»;

denn sie sind sehend blind,

Mir ist der Blick darob

nicht trüb geworden;
denn ich sah nachts zum

Sternenhimmel auf.
Und mag der Mensch in

seinem Wahne überborden:
N i emals verrückt er auch

nur eines Sternes Lauf!
Robert Schaller
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